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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Sonntag, d. 13. Juli. Heute Nachmittag 2

Uhr findet die Taufe der neugebornen Prinzeſſin ſtatt.
Eine offtzielle Bekanntmachung kündigt eine umfangreiche
Amneſtie an. Es finden zahlreiche Begnadigungen wegen
politiſcher Vergehen ſtatt, und ſollen auch ferner vielen Ver
urtheilten ihre in Ungarn und Siebenbürgen konfiscirten Gü
ter zurückerſtattet werden.

London, Sonntag, d. 13. Juli. Jhre Königl. Hohei-
ten der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen gehen mit
dem Hofe nach Osborne. Der Prinz Oscar von Schwe
den iſt nach dem Kontinent zurückgereiſt. Lord Palmer
ſton hat geſtern den Hoſenband- Orden erhalten.

Paris, Sonntag, d. 13. Juli. Die Kaiſerin hat geſtern
einer Vorſtellung im Theater Porte Sainte Martin bei
gewohnt. Der Biſchof von Algier iſt in Bordeaux ge
ſtorben. Jn Marſeille wird eine ſtarke Zufuhr von Ge
treide erwartet.
e e

Beutſchland.
Berlin, d. 13. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Herzoglich Anhalt Bernburgſchen Landrath Wend roth zu Bal
lenſtedt und dem Medizinalrath und Kreisphyſikus Dr. Ziegler eben
daſelbſt den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.
Der „St.-A.“ enthält eine Zirkularverfügung des Miniſters der

geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten vom 28. Juni,
betreffend die Aufbringung der Koſten zu Kirchen, Pfarr und Schul
bauten Bedürfniſſen.

Nach unſerer Militärverfaſſung iſt bekanntlich jeder preußiſche Un
terthan zum perſönlichen Dienen im Heere verpflichtet. Da indeſſen

Deutſche Jnduſtriebilder.
(Fortſetzung aus Nr. 161.)

IX. Die gewerbliche Paſſion.
Einem gewiſſen zweibeinigen Thiere mit Federn wird nachgeſagt,

daß, wenn man einen Kreideſtrich um daſſelbe herumzieht, es ge
fangen darin ſitzt, wie von einem eiſernen Ringe des Schickſals einge
ſchloſſen und verhungert dorten, obgleich es Futter vor ſich ſtehen ſieht,
oder es hockt da in ſeinem gebannten kranken Elend, bis ein Hauslakai
oder wer ſonſt aus dem dienſtbefliſſenen Hofgeſinde ihm den langen Hals
mit Nudeln ſtopft, damit es ſchließlich zur Paſtete fur Gutſchmecker zer
hackt und zu Muß zerſtampft werde.

Die dumme Gans in ihrem kreideweißen Schickſalszirkel, nicht un
ähnlich verzaubert wie die deutſche Jnduſtrie, iſt auch darin ſo armſelig
und bis zum Elend dumm, weil ſie ſich geberdet, als brüte ſie goldene
Eier und rupfe ſich dazu ſelber die Federn aus.

Die liebe deutſche Eierlegerin verſucht es nicht einmal, ihren lan
gen, nackten dürren Hals über die Kreide hinauszurecken, was ſie doch
könnte wenn ſie nur wollte, um von den Haferhaufen, die drüben über
dem Striche überall im ganzen Vaterland der Gänſe und Gänſeriche
herumliegen auch nur einen Schnabel voll zu nehmen. Sie iſt ſo ein
fältig, daß ſie ſich die beſten Tragfedern ausziehen läßt, und wenn ſie
auch darüber bisweilen ſo laut ſchnattert und ſchreit, daß der todte Ober
prieſter auf dem Kapitol zu Rom wieder aufleben könnte, ſo kümmern
ſich doch Fuchs und Marder und alle andern Gänſefreunde nicht weiter
darum und die arme Gans mag ſehen, wie ſie ihre ſchweren Flügel
neben ſich herſchleppe im Staube und Kothe. Die Unglückliche! Sie
brauchte ihre breiten Schwingen nur zu lüften, wie wenn ſie ſich über
die Armſeligkeiten ihres eignen gänſehaften Daſeins erheben wollte, und
wie Spreu und Rauch wäre die Kreide von dem bloßen Winde ihrer
Flügel weggefegt. Sie könnte ſich ſogar emporſchwingen, und von dort

Halle, Dienstag den 15. Juli
eine Heilage.

1856.

nicht alle zum Eintritt Heranzuziehenden zum Dienſte verwendet wer
den, ſo entſcheidet das Loos über die Frage, wer jedesmal zu den
Fahnen berufen werden ſoll, oder nicht, indem dies von der höheren
oder niedrigeren gezogenen Loosnummer abhängt. Dies im Uebrigen
gerechteſte und unparteiiſchſte Auskunftsmittel hat jedoch, indem es
das wirkliche Einſtellen in das Heer dem Zufall allein anheimgiebt,
die Jnconvenienz im Gefolge, daß oft weniger Brauchbare und Kräf
tige eingeſtellt werden während beſſer zum Dienſt Qualificirte nur
deshalb zurückgeſtellt bleiben, weil ſie eine niedrigere Loosnummer ge
zogen haben. Um nun dieſem Uebelſtande im Jntereſſe des Militär
dienſtes für die Zukunft zu begegnen, iſt es an einſchlagender Stelle
im Plane, die Reihenfolge des wirklichen Dienſteintritts nicht mehr in
Zukunft an die gezogene Loosnummer, ſondern vielmehr an größere
Tauglichkeit zu knüpfen, und je nach dem höheren oder geringeren
Grade derſelben die Entſcheidung ausfallen zu laſſen. C B)

Dem „Dresdner Journal ſchreibt man unterm 9. aus Wien:
Nachdem der kaiſerlich öſterreichiſche Miniſterialrath Brentano von
ſeiner Rundreiſe durch Deutſchland, die er im Jntereſſe der Münz
frage unternommen hierher zurückgekehrt, wurden heute die Schluß
ſitzungen der Münzkonferenzen eröffnet und man hofft daß ſelbe
bald zu dem gewünſchten Reſultate führen werden. Die Beſtätigung
dieſer Nachricht wäre eine Desavouirung der Gerüchte von neuen in
der Konferenz zum Vorſchein gekommenen Schwierigkeiten.

Mannheim d. 10. Juli. Das kürzlich erwähnte, gegen die
am 30. Juni von der evangeliſchen Kirche begangene Reformations

feier gerichtete Pamphlet: „Das Reformationsfahr 1856 nach Schen
kel und Holtzmann, beleuchtet von einem Katholiken,“ iſt, dem Ver
nehmen nach, in Speyer gedruckt und von dort aus hierher gebracht
und verbreitet worden. Daſſelbe wurde polizeilich mit Beſchlag be
legt. Die Sache erregt große Aufmerkſamkeit, und man iſt um ſo
mehr geſpannt auf die Folge der einzuleitenden Unterſuchung, als von

oben aus der Vogelperſpektive fühlte und ſähe ſie nicht das Mindeſt
von allen Arten Kreide- und anderen Strichen, wären ſie auch ſo dick
wie bemalte und unbemalte Schlagbäume oder wie alle acht Rieſen
bände des neupreußiſchen Evangeliums über die bekannte gewerbliche Raub
rittertheorie.

Die dumme, elende Gans in ihrem Käfig aus Kreideſtrichen und
Einbildungen ſcheint nicht die geringſte Vorſtellung von ihrer Beſtim
mung und von den Eigenſchaften ihrer Natur zu haben. Es geht ihr
da freilich wie ſehr vielen in dem dieſſeitigen Lebensgetümmel, die auch
aus dem Gefängniſſe ihrer Vorurtheile nicht herauskommen können.
Sie, die Gans, nicht etwa die Jnduſtrie, Gott bewahre, denn die Jn
duſtrie, wenn ſie gleich auch ihre Eier legt, ſteht doch weit über der
Gans alſo die wirkliche Gans müßte ja ſchon von ihren Füßen ab
nehmen, daß ſie in der dieſſeitigen Schöpfung und weiſen Feſtſtellung
aller geſellſchaftlichen Kreideſtriche weder zum Kavalierdienſt in den fein
parfümirten Salons, auch nicht einmal zum unterſten Wichsdienſte in
den beſcheidenſten Tavernen geeignet iſt. Es iſt ganz augenſcheinlich
daß die arm und harmſelige Edle in ihrem Schickſalsringe, hoch zu
Roß mit Wappen, Schild und Speer eben ſo wie in der ſchönen Welt
als Tänzerin, Harfenſpielerin oder auf der Flöte gerade eine ſo unpaſ
ſende Erſcheinung wäre, als alle andern Goldeierfabrikanten. Und das
mit Nichten etwa darum, weil's im Oberhauſe der Gans nicht richtig
ſein ſoll, denn das wäre gerade kein Hinderniß zu jenen Dienſtwillfäh
rigkeitspflichterfüllungsgänſeſtellen, ſondern allein um des Unterhauſes,
d. h. um der untern Potentaten willen. Denn die Füße der Gans ſind
breite, gelenke und äußerſt glückliche Waſſerfüße, geborene Waſſerruder,
beſtimmt zum Waſſerleben, zur Waſſerluſt, zum Segeln und Schiffen
auf den Wellen der Ströme, Seen und Meere. Das Waſſer ſagt der
Gänſenatur in ähnlicher Weiſe wie der Induſtrie der Volksnatur, ſo
ſehr zu die Freiheit des Waſſers gehört ſo ganz und gar zu den noth
wendigen Bedingniſſen des Daſeins und fröhlichen Plätſcherns Beider,



dem Verfaſſer der Verſuch gemacht worden ſein ſoll, es im Badiſchen
drucken zu laſſen, der Jnhaber der Druckerei aber deshalb Anzeige bei
der Polizei gemacht und den bereits begonnenen Druck der Schrift
nicht ausgeführt hat.

Wien, d. 12. Juli. (Tel. Dep.) Heute Morgen 5 Uhr iſt
die Kaiſerin entbunden worden. So eben verkünden 21 Kanonen-
ſchüſſe die Geburt einer Prinzeſſin. Um 11 Uhr findet das Tedeum ſtatt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel vom 30. Juni wird dem „Journal des

Debats“ geſchrieben „Ein Vorfall, welcher zeigt, daß in der Türkei
keineswegs die Türken am intoleranteſten ſind, ereignete ſich zu Har
put in Kleinaſien. Das Kind einer armeniſchen, proteſtantiſch gewor
denen Familie ſtarb, und die Eltern ließen daſſelbe auf dem armeni
ſchen Kirchhofe, dem einzigen chriſtlichen Kirchhofe in Harput, beerdi
gen. Hiervon in Kenntniß geſetzt, begab der armeniſche Biſchof ſich
an der Spitze ſeiner Gemeinde auf den Kirchhof, ließ die Leiche aus
graben und außerhalb des Kirchhofes aufs Feld werfen zum Fraße
für Hunde und wilde Thiere. Der Gouverneur ſchickte ſofort Wache
hin, um die Leiche zu ſchützen, während er dem Biſchofe die ernſtlich
ſten Vorſtellungen machte da dieſe jedoch durchaus ohne Erfolg blie
ben, ſo mußte die Leiche durch die Obrigkeit begraben werden. Die
Pforte hat hierauf eine energiſche Note an den armeniſchen Patriar
chen gerichtet, worin ſie die Abſetzung des Biſchofs verlangt, und hat
dem Gouverneur von Harput Weiſung ertheilt, den Proteſtanten
Fonds zu einem Kirchhofe anzuweiſen.“

Der Vicekönig von Aegypten hat nach der pariſer „Preſſe“ ein
Decret erlaſſen, welches den chriſtlichen Soldaten geſtattet, ihren
religiöſen Pflichten frei nachzukommen es lautet:

Wir befehlen allen Generalen Oberſten und andern Chefs der Corps unſerer
Armee in welchen chriſtliche Militairs ſind darüber zu wachen, daß ſie ihren Eultus
vollkommen frei ausüben können. Zu dieſem Behufe ordnen wir an, daß an allen
Sonn und Feiertagen ihres Ritus die chriſtlichen Soldaten in Begleitung von Offi
zieren zur Kirche und nach beendigtem Gottesdienſte wieder zu ihren Corps geführt
werden ſollen.

Nach dem Pariſer „Pays“ haben die Ruſſen außer dem bereits
gemeldeten Verluſte von 277,000 Mann für ihre LandArmeen auch
noch 23,000 Seeleute im letzten Kriege verloren. Dieſelben gehörten
zur Flotte des ſchwarzen Meeres, die an der Vertheidigung von Se
baſtopol bekanntlich einen thätigen Antheil genommen hat. Dieſe
Flotte beſtand aus 8 Diviſionen, 16 Brigaden und 32 Equipagen, im
Ganzen aus 32,800 Mann. Dieſe Leute waren EliteTruppen, und
Jeder hatte zum wenigſten 10 Jahre Dienſtzeit. Die Zahl der Ver
luſte der ruſſiſchen Milizen iſt unbekannt. Dieſelben, 350,000 Mann
ſtark, waren während des Krieges nicht im Feuer, müſſen aber durch
Krankheiten viele Mannſchaft verloren haben.

Ueber die Schlacht an der Alma, für welche die kurze Relation
des Fürſten Menſchikow lange Zeit die ausſchließliche Quelle aller den
Hergang betreffenden Berichte gebildet, finden wir nun einen am 3.

d. M. im „Jnvaliden“ erſchienenen Aufſatz des General Lieutenants
Kiriakow, der in jener Schlacht die 17. Jnfanterie-Dibviſion befehligte.
Ueber die aus den ruſſiſchen und engliſch franzöſiſchen Berichten zu
ſammengeſtellte Beſchreibung nahm bekanntlich zuerſt General Krinitzki
das Wort und rechtfertigte ſich gegen die ihm indirect gemachten Be
ſchuldigungen dann nahm der Fürſt Peter Gortſchakoff das Wort
und endlich der General Lieutenant Kiriakow, der jedenfalls das Jn
tereſſanteſte beibringt, ganz neue Momente für die Geſchichte der
Schlacht wobei er mittelbar ſehr ſtarke Beſchuldigungen gegen den
Fürſten Menſchikow erhebt. Am 14. September, alſo am Tage der
Landung, ſtand die ruſſiſche Heeresmacht ſchon in der Poſition an der
Alma, aber bis zum 20. wurde im Lager nichts gethan, durch Ar
beiten die günſtige Stellung noch zu verbeſſern. Am 18. war ſchon
die Dispoſition für den Kampf bekannt, und es wurde bald darauf
aufmerkſam gemacht, daß es der größte Fehler ſei, die Truppen auf
den Abhängen des linken Ufers ſtatt auf dem Plateau ſelbſt aufzu
ſtellen weil dadurch jede Rückzugsbewegung erſchwert werden müſſe,
die Feinde die ruſſiſche Stellung einſehen könnten und endlich die
Truppen ſo dicht an einander rücken müßten, daß das feindliche Feuer
unter ihnen furchtbare Verheerungen anrichten würde. General Kri
nitzki hatte, wie er ſagt, in Gegenwart von Zeugen auf alle dieſe
Uebelſtände aufmerkſam gemacht, allein es war nichts geſchehen, ſie
zu ändern.

Bukareſt, d. 9. Juli. (Tel. Oep.) Der Hoſpodar der Wa
lachei, Stirbey, hat am 7. d. M. ſeine Regentſchaft niedergelegt.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juli. Das Leichenbegängniß des im Bade Ems

geſtorbenen Unterrichts Miniſters Fortoul fand heute mit großem Pomp
ſtatt. Der Hof, die Verwaltung, die großen Staatskörper und das
Heer waren dabei vertreten. Der öſterreichiſche Geſandte Baron
Hübner, iſt in Urlaub nach Wien abgereiſt. Herr v. Rothſchild
iſt nach Deutſchland und Rußland abgereiſt, nachdem er mit dem Mi
niſter der öffentlichen Bauten die nöthigen Anordnungen wegen der
Conceſſion der Bahn von Paris nach Soiſſons und der einiger ande
rer Zweigbahnen der Nordbahn getroffen hat. Der Gemeinderath
von Trelaze hat die Errichtung eines Denkmals zur Erinnerung an
den Beſuch des Kaiſers bei den letzten Ueberſchwemmungen beſchloſſen.
1492 der Arbeiter der dortigen Schieferbrüche haben ſich bei der die
ſerhalb eröffneten Subſcription betheiligt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juli. Der König der Belgier verabſchiedete

ſich geſtern Nachmittags von der Königin und reiſte dann nach Do
ver, um nach dem Feſtlande zurückzukehren. General Williams
ward geſtern ohne Oppoſition an Stelle des zur Peerswürde erhobe
nen Earl Shelburne zum Parlamentsmitgliede für Calne erwählt.
Geſtern Abend gab der Lord Mayor ihm zu Ehren im Manſion
Houſe ein glänzendes Bankett, welchem unter Andern der Herzog

daß alle Gänſe immer gern und mit höchſtem Wohlbehagen ins Waſ
ſer gehen.

Statt mit der Expanſionskraft ihrer Flügel die Luftwellen und mit
ihren geborenen Fußrudern die Waſſerwellen zu durchſegeln, ſteht ſie da,
die arme dumme deutſche Gans mit ſchlaffer Schwinge und mit aufge

hobenem Fuße, als wollte ſie in ihrer faulen Halb Landnatur fortſchrei
ten über die Kreide, und ſchreitet doch nicht fort, ſondern bleibt wie an
gezaubert und verwünſcht in ihrem fatalen und fataliſtiſchen Kreidehauſe.

Der armen Gans in ihrem Elend und Kummer hat es nicht an
Theilnahme gefehlt; aus dem Feder oder gefiederten Reiche kam man
che Noth und Troſtadreſſe, die ſie an die Kraft und Beſtimmung
ihrer Schwingen erinnerte und ihr zu Herzen führte, daß der Schickſals
ring um ſie herum ein Kreideſtrich ſei, dem nur die Einbildungen einer
Gans Kraft beimeſſen, wie es bei manchen andern geiſtlichen und welt
lichen Exkommunikations Kreideſtrichen im großen gefiederten und unge
fiederten Weltleben der Fall ſei. Aber die Gans war zu loyal, zu pa
triotiſch und zu konſervativ geſinnt, als daß ſie auf dergleichen Läſte
rungen hätte etwas geben können. Sie blieb daher in ihrem Kreidezir
kel ſitzen hungrig, durſtig oder genudelt und verkünſtelt bis zum Elend.
Wenn es aber einmal nicht ganz ſicher mit ihr wurde denn auch
ein Gänſekopf kann mitunter die Geduld verlieren wenn es zu hart
kommt als ſogar die Spatzen auf allen Dächern über die Unwürdig-
keiten gegen die arme Gans deklamirten als eine württemberger Nach
tigall ihre Lieder, die ſie in den nordamerikaniſchen Urwäldern mit ſo
vieler Luſt und Liſt eingeübt hatte, ſo hell herpfiff, daß alle deutſchen
Gänſe wie im Regen ihre Hälſe aufrichteten, als wollten ſie die würt
temberger Nachtigallgeſänge ſich wie Regenwaſſer in die Hälſe laufen
laſſen da verſammelten ſich die Geier und Nachtvögel aus aller
Herren Ländern, um den loyalen Sinn der Gans gegen die Sirenen
geſänge des Verraths zu ſtärken. Wunderbar, welche Vogelgattungen
da zuſammenſtrömten und ſich um die arme Gans herumſtellten, Vögel,
die der Alterthumsfreund vergeblich im Buffon aufſucht. Da kam ein
Uhu von der Gattung Bowring, ein Nachtfalter im ſchönſten Farbenſchmuck
von der Species Cobden, den man aber nicht anrühren durfte und den
man immer unter Rahmen und Glas halten mußte, weil bei dem leiſe
ſten Hauche aller Farbenzauber verblaßte und der Falter dann wie ein
gemeiner Kohlſchmetterling ausſah; ferner der große Vogel Bauch
und Magenredner von der Gattung Brougham, der die arme Gans
mit Angſt und Schrecken erfüllte, denn er fuhr ſie mit den Worten an
„„Dumme Gans, man muß dich ſtranguliren, wenn du es jemals ver
ſuchſt die Linie zu paſſiren nämlich die Kreidelinie. Alle Eulen,
Uhus und Raubvögel erhoben darob ein weithinſchallendes Frohlocken.

Die arme Gans durchrieſelte Furcht und Beben. Sie ſtellte ſich wieder
auf einem Beine zurecht und gelobte, wie bisher ſo fernerhin blind
und taub zu ſein und zu bleiben ſelbſt wenn man ihr das Himmel
reich auf ſilberner Schale präſentire.

Aber da kam ein merkwürdiges Jahr, voll Wind und Sturm und
mit vielverwickelten Verkehrtheiten die auch die beſte Gans hätten irre
machen können und o Jammer! in dem wunderbar blinden Chaos
gingen die Stürme und Windſtöße rückſichtslos auch über die Schickſals
kreide der Gans daß bis heute die alten Striche und Schliche kaum
wieder aufzufinden ſind. z

Die arme unglückliche Gans ſuchte nach ihrem alten Schickſalsringe,
und um ihn wieder zu finden, ging ſie ſogar in den Treubund der neuen
Kreidemeiſter; indeß hatte ſie das Gift der neuen Ungebundenheit einmal
geſchmeckt, ſie fühlte, daß die neue Freiheit ihren Füßen und Flügeln,
ihrer ganzen beidlebigen Natur behage, daß für ſie das große Land der
Gänſe mit der weiten Erde unter ihren Füßen mit dem blauen Him
mel über ihrem Haupte ein viel ſchöneres Flugfeld ſei, als das elende
Kreidehaus des Hungers als das Gefängniß, das ſie ſich aus ihren
eignen Gänſethorheiten und hiſtoriſchen Gänſephantaſieen aufgerichtet
habe. Da iſt ſie denn ausgezogen in die Weite des Vaterlandes und
baut jetzt Neſter, vor denen die Stadt und Landſitze ihrer früheren
Dränger wie Ameiſenhügel erſcheinen. Folgendes ſind einige der neue

ſten Neſtanlagen: Grundkapital.Berliner Baumwollſpinnerei und Weberei 6,000,000 Thlr.

Kölniſche 1,500,000Krefelder Seidenzwirnerei 1,000,000Hannoverſche Baumwoll Spinnerei und Weberei 1,500,000

Blaibacher 500,000Ettlinger 1,847,428Baireuther 593,143Augsburger 685,7147 7 7 377,143Kemptener 685,714Kaiſerslautern 294,285Ludwigshafen 685,714Vorwärts, Geſellſchaft für Flachsſpinnerei in Bielefeld 1,000,000
Ravensberger Spinnerei Bielefeld 2,000,000
Aachener Spiegelmanufaktur 2,0900,000

Zuſammen 20,669,141 Thir.
Das ſind nur einige der Denkmäler, die ſich der erwachte neue Ge

werbsgeiſt geſetzt hat.
(Fortſetzung folgt.)



von Cambridge, der Herzog von Argyll, der Herzog von Newcaſtle,
der Earl von Shaftesbury, Lord John Ruſſell, Lord Panmure, Sir
J. Graham, Admiral Napier und Lord Gough beiwohnten. Der
Held von Kars that in der Erwiderungsrede auf die ihm dargebrach
ken Komplimente ſeiner Kameraden Sberſt Lake, Oberſt Teesdale,
Churchill Sandwith und der ungariſchen Generale Kmety und Col
man in der ehrenwertheſten Weiſe Erwähnung und fuhr dann fort:

„„Zum Schluſſe muß ich noch ein paar Worte über die braven Türken ſagen,
die ſo lange an unſerer Seite ſtanden mit uns arbeiteten, mit uns wachten und
mit uns kämpften. Jch glaube, es giebt in der ganzen Welt kein beſſeres Material
für ein Heer, als in der Türkei. Als ich zu den Türken kam, hatten ſie keinen
Pfennig denn man hatte ihnen drei Jahre lang ihren Sold nicht ausbezahlt. Man
kann ſich leicht vorſtellen in welcher Lage ſich jedes andere Heer unter ähnlichen Um
ſtänden befunden haben würde. Allein dieſe tapferen Soldaten ſtanden obgleich aus
gehungert und halb nackt, ſieben tödtliche Stunden in der Breſche und boten demWonſten Heere der Ruſſen erfolgreich zwei Monate lang die Stirn, bis der Hunger
ſie endlich bezwang, und man ſie mit allen militäriſchen Ehren zur Stadt hinauszie
hen ließ. Ich hätte mich nicht mit reinem Gewiſſen niederſetzen können wenn ich
nicht das muthige und hochherzige Benehmen dieſer Männer erwähnt hätte. Sie ge
hören einer Nation an, für welche wir gekämpft und viel Gut und Blut dahingege
ben haben und nach dem, was ich ſo eben über die militäriſchen Eigenſchaften der
Türken geſagt habe werden Sie mir Recht geben, wenn ich behaupte, daß eine ſol
che Nation, falls wir nur Geduld mit ihr haben und ſte auf den rechten Weg brin
gen, die Zwecke ausführen wird, um derentwillen wir ſie vertheidigten.“

Ueber die Rebellion der Miliz von Nord Tipperary liegen in iri
ſchen Blättern ausführliche Berichte vor. Der Schauplatz derſelben
war die Stadt Nenagh, und der Skandal begann am 7. Juli. Ver
anlaſſung dazu war die Verordnung, die Miliz aufzulöſen, und die
Aufforderung an dieſe, ihre Uniformen abzuliefern, wie es das Re
glement vorſchreibt. Einer von den Leuten weigerte ſich nun, ſeine
Beinkleider abzugeben, und da er dafür in Arreſt geſchickt wurde,
machten ſeine Kameraden Anſtalt, ihn mit Gewalt zu befreien. Das
thaten ſie denn auch, und brachten nicht nur ihn, ſondern alle Arre
ſtanten ins Freie, und zerſchlugenn dabei Thüren und Fenſter und alles
was ihnen in den Weg kam. Aufgeregt durch dieſes Beginnen, er
klärten ſie alle wie Ein Mann, nicht aus einander gehen zu wollen,
wofern ſie nicht den Reſt ihres Handgelds baar und obendrein die
Erlaubniß erhielten ihre Uniformen zu behalten. Alles Zureden der
Offiziere und ihrer Kaplane war umſonſt, und um 10 Uhr Abends
waren die Straßen des Städtchens die Scene allgemeiner Meuterei.
Die Milizſoldaten brachen nämlich um dieſe Stunde aus der Kaſerne,
in der ſie ſich bisher vergleichsweiſe ruhig verhalten hatten, in die
Stadt ein dort warfen ſie zuerſt die Scheiben des Polizeigebäudes
und einer anderen Kaſerne ein verſuchten in derſelben das Munitions
Magazin zu plündern, das von den Offizieren jedoch vorſichtiger Weiſe
bei Zeiten ausgeräumt worden war, und zwangen die Regiments
muſik, mit ihnen durch die Stadt zu marſchiren. Der Telegraph
meldet aus Dublin: „„Nenagh, Donnerstag (9.) Nachts. Heute
Nachmittags um 4 Uhr kamen 520 Mann unter dem Kommando des
Oberſten Hart von Templemore angerückt und marſchirten mit gela
denem Gewehr gegen die Kaſerne der Meuterer. Sie fanden das Ka
ſernenthor gegen ihre Erwartung offen und ſtellten ſich auf dem Hofe
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in Reih und Glied auf, ihnen gegenüber die Milizſoldaten, die ſich
noch immer weigerten, ihre Waffen abzuliefern, ſelbſt als ihnen die
Aufruhrakte vorgeleſen und das Civilpublikum aus dem Kaſernenhofe
entfernt worden war. Mittlerweile kam eine andere Abtheilung der
Meuterer, die bisher in den Straßen umhergeſchlendert war, heran
gezogen und feuerte durch das Gitterthor in den Hof Andere ſchoſ
ſen von der Mauer herab auf die Truppen, von denen einer fiel,
drei, wie es heißt, lebensgefährlich, mehrere andere leicht verwundet
wurden. So ſtanden die Sachen als um 8 Uhr Abends General
Chatterton mit Verſtärkung einrückte. Auch die Polizei erhielt Zuzug
aus der Nachbarſchaft aber trotzdem hielt das Feuern zwiſchen dem
regulären Militär und der Miliz bis 9 Uhr an; von beiden Seiten
fielen mehrere Leute, und auch ein harmloſer Bürger, Namens Gib-
bens, wurde auf der Straße erſchoſſen. Dann erſt wurde es ruhiger,
und als um 11 Uhr Uhlanen angerückt kamen, blieb der Miliz nichts
Anderes übrig, als ihre Gewehre zu ſtrekken. Sie ſoll, ſo viel be
kannt iſt, drei Todte und acht Verwundete haben.“

London, d. 11. Juli. (Tel. Dep.) Jn heutiger Sitzung des
Oberhauſes erwiderte Lord Clarendon auf eine Anfrage des Lord
Lyndhurſt, daß ein offizieller Bericht, die polniſche Amneſtie betref
fend, nicht eingegangen wäre wahrſcheinlich aber ſeien die in den
Zeitungen befindlichen Berichte korrekt. Er betrachte es als ſehr be

dauernswerth, daß die Amneſtie gegen Erwartung ſo beſchränkt aus
gefallen ſei.

Amerika.
Am 25. Juni hatte die Grand Jury in Waſhington die An

klageakte gegen das Mitglied des Repräſentantenhauſes Hrn. Brooke
wegen der von ihm gegen den Senator Sumner verübten Realinju
rien für zuläſſig erklärt. Herr Sumner war perſönlich erſchienen,
um ſeine Ausſagen zu Protokoll zu geben.

Die Nachrichten aus San Francisco reichen bis zum 5. Juni
Caſey und Cora, die Mörder des ZeitungsRedacteurs King, wurden
am. 22. Mai gehängt. Hankee Sullivan, ein auf Befehl des Sicher
heits Ausſchuſſes verhafteter Boxer von Profeſſion, hatte ſich im Ge
fängniß entleibt und Geſtändniſſe hinterlaſſen, die wichtige Enthüllun
gen über die Wahlen und im Allgemeinen über das politiſche Treiben
in Californien enthalten. Jm ganzen Staate herrſchte die größte Auf
regung. Das Kriegsrecht war in San Francisco verkündigt worden,
und es hieß der Gouverneur ſei entſchloſſen, die volksthümliche Re
form Bewegung zu unterdrücken. Er hatte jedoch noch keine Schritte
zur Ausführung dieſes Vorhabens gethan. Die Gegner des Sicher
heits Ausſchuſſes hatten den Verſuch gemacht, ein Meeting zu halten,
waren jedoch daran verhindert worden. Angeblich hatten ſie ſich be
waffnet und den Plan gefaßt, das Lokal in welchem der Ausſchuß
tagte, anzugreifen. Das Volk war dadurch in Aufregung gerathen,
und von allen Seiten des Landes liefen Anerbietungen ein, den Aus
ſchuß mit Waffen und Mannſchaften zu unterſtützen.
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Bekanntmachungen.
Miſſtons- Anzeige.

Der MiſſionsHülfs- Verein für die obere
Grafſchaft Mansfeld wird am 9. Sonntage
n. Trin., als am 20. Juli c., Nachmittags
4 Uhr, in der Kirche zu Hettſtedt eine Miſ
ſtonsfeier veranſtalten, für welche Miſſionar
Neumann aus China, z. 3. in Berlin, die
Predigt zugeſagt hat.

Alle, welche aus dem Munde dieſes Glau
bensboten ein kräftiges Zeugniß für die heil.
Miſſionsſache vernehmen wollen werden zu
dieſer Feier freundlichſt eingeladen.

Das Comité.
Blumen u. ſonſtige Gewächshaus-

Sachen-Auction in Merſeburg.
Donnerstag den 24. dieſes Mo-

nats von früh 9 Uhr an ſollen im Hauſe
der verwittw. Frau Gärtner Bauer in hieſigem
AltenburgRoſenthale Nr. 738 Geſchäftsaufgabe
halber verſchiedene Gewächſe, als: Drei große
Myrthenbäume mit ſtarker Krone mehrere
desgl., feinblättrige; zwei große gefüllte Hybi-
seus Syriacus; vier große gefüllte Granat-
bäume; eine große Cypreſſe oder Cederbaum,
drei große Orangenbäume; ein großer Lorbeer
baum drei große Oleanderbäume zwei große
Laurestinus nebſt einer Partie dergl. in Töp
fen, ſowie auch viele andere Topfgewächſe und
dergleichen mehr, meiſtbietend gegen gleich
bagare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Juli 1856.
A. Rindfleiſch

Kreis Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

Eheleuten zugehörige, zu Schladebach ge
legene, faſt ganz neue Backhaus mit Hof,
Scheune, Ställen und Garten, welches der
Größe des Ortes wegen ſich ſowohl für einen
Bäcker als Fleiſcher ſehr gut eignet,
iſt ehemöglichſt billig mit wenig Anzahlung
zu verkaufen und das Nähere bei dem Kreis
Auct.Comm. Rindfleiſch in Merſeburg
zu erfahren.

Neſtauration.
Wegen Umfänglichkeit meines BrauereiGe

ſchäfts bin ich geſonnen, die damit verbunde
nen, in allen ihren Räumen geſchmackvoll ein
gerichteten Reſtaurationslokalitäten mit ſämmt
lichem Jnventar anderweit zu übergeben. Der
gute Ruf, den ſich dieſes Etabliſſement ſtets
zu erfreuen hatte, und die annehmbaren Be
dingungen ſtellen einem thätigen Manne ſichern
und reichlichen Erwerb in Ausſicht. Zur Ueber
nahme, welche jetzt oder auch ſpäter erfolgen
kann würden circa 3000 erforderlich ſein.
Hierauf Reflectirende haben ſich an mich ſelbſt
zu wenden.

Leipzig, den 11. Juli 1856.
C. A. Lange, Beſitzer.

Als Wirthſchafterin, die Stelle der
Hausfrau zu vertreten hat, wird eine
Dame aus gebildetem Stande und geſetzten
Alters geſucht. Näheres bei J. G. Tierſch,
Strumpffabrik in Naumburg a. S.

Guts- Verkauf.
Ein Gut im Königreich Sachſen, e Stunde

von einer EiſenbahnStation, an der Chauſſee
belegen, mit 162 Morgen Areal, als 90 Mor
gen Acker, 28 Morgen Wieſen, 44 Morgen
Holz, wovon 28 Morgen ſchlagbar, und 16
Morgen 25 bis 35jährig, die Gebäude ſind
herrſchaftlich, 1832 neu erbaut; 4 Pferde, 18
Stück Rindvieh, ſoll wegen des hohen Alters
des Beſitzers mit 10,000 Anzahlung für
20,000 verkauft werden durch E. Re
witzky in Magdebuürg, Bandſtr. 6.

Ghaſthofs Verkauf.
Einen Gaſthof Aſter Klaſſe in Magdeburg

will Beſitzer Alters halber baldigſt verkaufen.
Näheres durch E. Rewitzky in Magde-
burg, Bandſtr. 6.

Ein frequenter Gaſthof auf dem Lande
nahe bei Magdeburg ſoll mit 2000 An
ahlung verkauft werden. Näheres bei E.

ewitzky.
Anerbieten.

Eine CichorienDarre mit 70 Morgen gu
tem Acker, nahe bei Magdeburg, will Beſitzer
wegen Uebernahme eines Gutes verkaufen. Nä
heres durch E. Rewitzky.

Ein Gaſthof in einem Dorfe, 2 Stunden
von Magdeburg, ſoll für 7000 mit 3000

Anzahlung verkauft oder auch gegen ein
Bauergut vertauſcht werden. Jn dieſem Falle
können noch 6—8000 baar zugegeben wer
den. Näheres durch E. Rewitzky, Bandſtr. 6.

Das Haus Nr. 13 in der kleinen Ulrichs-
ſtraße ſteht zu verkaufen. Näheres daſelbſt.

Ein FamilienLogis iſt für 70 e zu ver
miethen und zum 1. October d. J. zu bezie
hen gr. Klausſtraße Nr. 11.

Eine Frau, im Kochen und Wirthſchaft

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren
Bedingungen zum ſofortigen Antritt

C. Schäfer,
Gürtler und engl. Silberplattirer.lichen erfahren ſucht Beſchäftigung.

Breiteſtraße Nr. 9. Leipzigerſtraße Nr. 11.



Annonce.
Den Herren Fabrikbeſitzern beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich als

JKupferſchmidt in Halle etablirt habe.
Durch ſchöne tadelloſe Arbeit in Kupfer und Meſſing, durch richtige zweckmäßige Conſtruction

und prompte Ausführung der Aufträge mit preiswürdiger Rechnung werde ich das mir ge
ſchenkte Vertrauen ſtets rechtfertigen, wozu meine Erfahrungen ſowohl als meine hinrei
chenden Mittel mir behilflich ſind, und darf
und Deſtillationen beſtens empfehlen. O. Meuumean,

Leipzigerſtraße Nr. 5.

E.rgebenſte Anzeige.
Durch einen günſtigen und vortheilhaften Einkauf in Manufacturwaaren bin ich in den

Stand geſetzt, dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige zu
machen daß ich von heute an zu ſehr herabgeſetzten billigen Preiſen wieder verkaufe:

Eine große Auswahl in 6/, breiten Kattunen, eine Auswahl in Poil de chevre, in
Ganz und in Halb Thibets, in Woll Mousselin de lain, eine Auswahl in Jaconnets, eine
Partie in Double Shawls in halb und in ganz Wolle, eine ſehr reiche Auswahl in ganz und
in halbſeidenen Kleiderſtoffen, ſowie auch ſchwarzſeidenen Taffet und Atlas.

Ferner für Herren eine Auswahl ſeidener Weſten, ſchwarzſeidene Halstücher, Atlastücher,
Rock und Hoſenzeuge in Caſſinet und mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Jch er
ſuche ein geehrtes Publikum ergebenſt um zahlreichen Zuſpruch. Mein Laden iſt in der
Leipzigerſtraße Nr. 7 und bitte dieſe Nummer 7 recht in Augenſchein zu
nehmen.

Der Verkauf von H. G en,Leipzigerſtraße Nr. 7.
Die erſten

Neuen holländiſchen Matjes Heringe
erhielt heute und offerire ſolche in Schocken und einzeln.

e. H.Mannsſelder Hof u isleben.
Mittwoch den 16. Juli findet das zweite und

letzte Concertder Wiolinspfelerinnen Fräulein
Rosa Vatharina Tregha

aus Prag
statt.

Zu verpachten iſt in einer volkreichen
Stadt nahe am Markt eine frequente Reſtau
ration. Zur Uebernahme mit Inventar ſind
800 bis 1000 erforderlich. Qualificirte
Unternehmer wollen ſich franco an den Com
miſſtonair C. F. Weiſe in Oelitzſch wenden.
rn eine Poſamentirwaarenhandlung nach
auswärts wird ein ordentliches ehrliches Mäd
chen geſucht, welches gewandt im Verkaufen
iſt und gut rechnen und ſchreiben kann gern
geſehen wird wenn dieſelbe auch im Nahen
Beſcheid weiß. Der Antritt kann ſogleich ge
ſchehen. Das Nähere zu erfragen bei Herrn
Handſchuhfabrikant Kemnpfe in Halle

Lehrling geſucht.
Für ein auswärtiges Material Geſchäft wird

ein Lehrling geſucht. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Schilfſeile

Acdlolph Böttger, Hötelier.

Gier Se ein gauz worzugl. Qualität empf.

G. Goldvon Sead es Herimgemempfing von noch besserer Quiakütet,
als die frühere Seudung, eine schöne Par-

tie G. Goth.Lokalveränderung.
Mein Tuch-, Schnittwaren und fertiges

Herrenkleider Geſchäft iſt in das Oswald
ſche Haus in die Halliſche Straße, dem Na
gelſchmidt Herrn Koesler gegenüber, verlegt,
was hierdurch ergebenſt anzeigt und um fer
nern geneigten Zuſpruch bittet

V. Meyerſtein in Cönnern.
Ein Lager der neueſten Tapeten empfiehlt

zu auffallend billigen Preiſen
W. Meyerſtein in Cönnern.

Ein Backhaus, worin die Bäckerei mit ſehr
gutem Erfolg betrieben wird, in einem großen
Dorfe belegen, nebſt Acker, ſoll eingetretener
Verhältniſſe halber ſofort verkauft werden.

Auskunft giebt Michaelis in Magde
burg, Neue Weg Nr. 14b.
etliner Wochenblattsorgan empfiehlt ſich zu

Anzeigen in einem 7 ſtündigen Umkreiſe.

WParavies.
Heute Dienstag den 15. Juli Concert.

Zur Aufführung kommt. Der muſikaliſche
Steckvrief, großes Potpourri von Hamm,
mit brillanter Schlußdecoration.

bei

Jul. Reichel
in. Eisleben.

Die Beleidigung gegen den Schuhmacher
meiſter Gänſch zu Bennſtedt nehme ich
hiermit zurück. F. Biedermann.

3 bis 4000 7 ſind im Ganzen oder in
einzelnen Poſten auszuleihen durch den Se
cretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Brennholz -Auction

Dienstag den 15. Juli o. Nachmittags 2 Uhr
große Steinſtraße Nr. 9.

Wlnide imnpérfale in Etuis à 25
Das Reueſte, die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt

Varl Maring. Anfang 7 Uhr. E. Jo n,a e r eAuch für dieſes Jahr erlaube ich mir meineGetreide Reinigungsmaſchinen, Fegen und Rü Saal-Pavillon.
benſchneidemaſchinen zur gefälligen Abnahme

zu empfehlen. Hoffmann,Brehna Maſchinenbauer.

Mittwoch den 16. d. M. Concert (Anfang
Nachmittags 4 Uhr), wozu ergebenſt einladet

RNatſch.

GebauerSchwetſchkeſche Buchbruckerei in Halle.

ich mich namentlich für Zuckerfabriken, Brennereien

Neue Mentoner Citronen
in geſundan großer reinſchäliger Frucht offerire
in Kiſten und ausgezählt

Julius Riſtert.
S S

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſei
ner lieben Frau Amalie geborene Hübner
von zwei muntern Knaben beehrt ſich Ver
wandten und Freunden hierdurch anzuzeigen

P. Heſſe.Halle, den 13. Juli 1856. don

Todes Anzeige.
Heute früh 4 Uhr endete der liebe Gott

die langen Leiden meines guten Mannes, des
Königl. Oberpoſtſecretair Ferdinand Bür
ger, welches ich Theilnehmenden hierdurch
anzeige.

Halle, d. 14. Juli 1856.
Louife Bürger geb. Nunde.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

endete am Sonnabend Abend 9 Uhr ein ſanf
ter Tod das Leben unſers guten Gatten und
Vaters des Möbelhändlers J. Bethmann
in einem Alter von 46 Jahren 5 Monaten
Freunden und Bekannten widmen dieſe trau
rige Nachricht

die troſtloſen Hinterbliebenen.
Halle a/S. den 14. Juli 1856.

TodesAnzeige
Geſtern ſtarb im 75. Lebensjahre unſer gu

ter Vater, Schwiegervater und Großvater,
Joh. Chriſtian Kind, was wir theilneh
menden Freunden und Bekannten hierdurch

Berliner Börſe vom 12. Juli.
gem Geſchäft behaupteten die Courſe ſich im Allgemeinen
auf ihrem geſtrigen Standpunkt.

Marktberichte.
Magdeburg den 12. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen e Gerſten e eRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 56

Nordhauſen, den 12. Juli.

Weizen 3 25 bis 4 15
Roggen 8 3Gerſte 2 2 15Hafer 9 15Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg den 10. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 96 105. Gerſte 46 52Roggen 68 78. Hafer 36Mohnöl, der Centner 21 22
Raff. Rüböl, der Centner 19 197
Leinöl der Centner 152 15
Rüböl der Centner 18-18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 14. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. Juli Abends 2 Fuß 6 Zoll,
am 14. Juli Morgens 2 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Juli am alten Pegel 24 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Schiffſahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Juli. J. John, Eiſenbahnſchie
nen, v. Hamburg n. Tetſchen. E. Große, Guano, v.
Hamburg n. Dresden. E. Gebhardt, desgl. L.
Trübe, Güter, desgl. M. Elsner, Steinkohlen, von
Hamburg n. Bernburg. A Hitſchke, Coaks, v. Ham
burg n. Halle. A. Röſemann, Güter, v. Magdeburg
n. Halle. A. Klaus jun., Steinkohlen, v. Hamburg
n. Bernburg. C. Klauß, desgl. M. Elsner, desgl.

F. Neubert, 2 Kähne, desgl. F. Francke, Eiſen
bahnſchienen, v. Hambirrg n. Dresden.

Niederwärts, d. 12. Juli. J.
Fabrikate, v. Schönebeck n. Cüſtrin.

Magdeburg den 12. Jult 1836.
Königl. Schleuſenamt.

Reuter, chemiſche

Haaſe.



Beilage zu Nr. 163 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 15. Juli 1856.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung 1V. Deputation am 10. Juli.

Richter Collegium Stecher, Boſſe, v. Landwünſt. 5
Staats Anwaltſchaft: Gerichts Aſſeſſor v. Hülſen.

1) Die unverehelichte Friederike Wolf aus Plötz ſtand unter Anklage im Ver
laufe des verfloſſenen Winters ihrer Dienſtherrſchaft, Kaufmann Stoh hier, zu ver
ſchiedenen Malen Quantitäten Kaffee, Reis und Seife, ſowie ein Kinderhemdchen und
ein Oberhemd in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Der
Gerichtshof nahm mildernde Umſtände an und erkannte auf Antrag der Staatsanwalt

ſchaft auf 14 Tage Gefängnißſträfe.2) Der noch nicht beſtrafte Dreſcher Carl Gottlieb Wenze aus Niemberg wurde
wegen Diebſtahls auf den Antrag der Staatsanwaltſchaft zu einer Woche Gefängniß
verürtheilt.3) Wegen Betrugs wurde gegen den noch nicht beſtraften Handarbeiter Johann
Friedrich Guſtav Stemmler hier auf 50 Thir. Geldbuße, im Unvermögensfalle auf

Monat Gefängnißſtrafe Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
Und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr erkannt.

H Die Schulknaben Karl und Auguſt Gebrüder Wald aus Bennewitz ſtanden
unter Anklage am 21. April d. J. gemeinſchaftlich aus dem verſchloſſenen Maſchinen

hauſe der Gewerkſchaft zu Pritſchöna mittelſt Einſteigens durch das Aſchenloch 37 Stück
eiſerne Schrauben in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben.
Der Gerichtshof ſetzte gegen Karl, Wald eine I4tägige, gegen Auguſt Wald eine Iwö
chige Gefängnißſtrafe feſt.

5) Der Goldarbeiter Friedrich Auguſt Ganſen hier war angeklagt, in neuerer
Zeit verſchiedenen Perſonen gegen Entgeld künſtliche Zähne eingeſett zu haben ohne
hierzu vorſchriftsmäßig approbirt zu ſein. Auf Grund ſeines Zugeſtändniſſes wurde
er zu 5 Thlr. Geldbüße verurtheilt.

6) Die unverehelichte Friederike Thereſe Schoch und die unverehelichte Marie
Lohrengel, beide von hier, letztere im laufenden Jahre durch Erkenntniß hieſigen
Kreisgerichts wegen Diebſtahls beſtraft, waren angeklagt, einen Tragekorb voll geſpal
tenes Holz aus der Dölauer Haide in der Abſicht rechtswidriger Zueignung entwendet
zu haben. Gegen die Schoch erkannte der Gerichtshof auf 14 Tage, gegen die Lohr
engel auf 3 Wochen Gefängniß

7) Wegen einfachen Diebſtahls wurde der Dienſtknecht Carl Otto aus Brach
ſtedt zu einer 14tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

8) Die geſchiedene Erdmuthe Henriette Wilhelmine Voigt geb. Haniſch von
hier, bereits mehrfach beſtraft, war angeklagt, am 8. Mai d. J. der verehel. Schuh
macher König hier aus deren offenen Laden zwei Paar Stiefeln in der Abſicht der
rechtswidrigen Zueignung weggenommen zu haben. Der Gerichtshof erkannte gegen die
Angeklagte auf 1 Jahr Gefängniß Unterſagung der Ausübüung der bürgerlichen Eh
renrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

9) Die Wittwe Johanne Chriſtiane Schulze geb. Schatz hier noch nicht be
raft war wegen Unterſchlagung angeklagt, wurde aber dem Antrage der Staatsan

waltſchaft gemäß freigeſprochen.10) a. Carl Gottlieb Tretropp, Sackträger hier, bereits mehrfach beſtraft,
Ferdinand Hammelmann, Handlanger hieſelbſt, wegen Mißhandlung eines Men

ſchen bereits beſtraft, e. Johann Chriſtian Plate gen. Mehl, Handarbeiter hier, be
reits beſtraft, d. Friedrich Löſch, Sackträger hier, bereits einmal beſtraft ſtanden
ſämmtlich wegen Mißhandlung eines Menſchen reſp. im Rückfalle unter Anklage. Der
Gerichtshof ſetzte gegen Tretropp und Hammelmann 3 Monat gegen Plate 14 Tage
und gegen Löſch 3 Tage Gefängnißſtrafe feſt.

Der Sackträger David. Heſſe von hier, noch nicht beſtraft, wurde wegen
gewaltſamen Widerſtandes gegen die Polizeiſergeanten Hackert und Ziemann hier als
dieſe ihn wegen Mißhandlung ſeiner Frau zur Ruhe verweiſen wollten und bei Haſſes
Ungehorſam dieſen zu verhaften beabſichtigten auf Antrag der Staatsanwaltſchaft zu

einer 14tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt.
12) Anfangs März d. J. entwendete die noch nicht beſtrafte verehel. Steinbre

cher Friederike Schulze geb. Voigt vom Petersberge aus der Marktbude der verehel.
Böttcher zu Löbejün ein Paar Strümpfe. Dieſes Diebſtahls wurde die Angeſchuldigte
überführt zund mit 1 Monat Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeigufſicht auf 1 Jahr belegt.

13) Der Schneidermeiſter Robert Klippel zu Wettin ſtand wegen vorſätzlicher
Körperverletzung eines Menſchen unter Anklage und wurde dieſes Vergehens halber mit
einer 6wöchigen Gefängnißſtrafe belegt.

14) Wegen vorſähzlicher Mißhandlung ihrer Schwiegermutter der verehel. Schif
fer Brüger geb. Deparade zu Oppin, wurde die verehel. Webermeiſter Chriſtiane Eli
ſabeth Deparade geb. Schmidt daſelbſt zu 3 Thlr. Geldbuße, im Unverwögensfalle
zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt.

15) Die bereits mehrfach beſtrafte verehel. Handarbeiter Marie Herrmann geb.
Dietz aus Giebichenſtein, war bezüchtigt, am 16. April d. J. aus der Dölauer Haide
ein Stück Holz im Werthe von 2 Sgr. mittelſt Abbrechens vom Stamme in der Ab
ſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Dem Antrage der Staatsan
walt gemäß wurde gegen die Angeklagte eine Geldbuße von 20 Sgr. im Unvermö
gensfalle eine 2tägige Gefängnißſtrafe feſtgeſetzt.

Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Deputation am 11. Juli.
Richter Collegium von Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft Gerichts Aſſeſſor von Hülſen.

1) Die unverehelichte Johanne Chriſtiane Henze aus Brehna, noch nicht beſtraft,
ſtand unter Anklage, am 17. Mai 0. den Dienſtknecht Gottfried Küchler aus Zörbig
durch unvorſichtiges Fahren mit ihrem einſpännigen Wagen auf der Chauſſee zwiſchen
Diemitz und Halle umgeriſſen und getödtet zu haben. Der Gerichtshof verurtheilte
die Angeklagte wegen fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen zu einer 6 monatigen Ge
fängnißſtrafe.

2) Die noch nicht beſtrafte Dienſtmagd, unverehelichte Chriſtiane Sſchade zu
Wettin, ſtand unter Anklage, ihrem Dienſtherrn Getreidehändler Schade daſelbſt An
fangs Juni c. 14 Thaler 15 Sgr. 6 Pf. baares Geld in der Abſicht rechtswidriger
Zueignung aus deſſen verſchloſſenem Schreibtiſche nach Oeffnung deſſelben mit dem
dazu gehörigen Schlüſſel, weggenommen zu haben. Der Gerichtshof erkannte auf 3
Monat Gefangniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr.

3) Die bereits dreimal beſtraſte verehelichte Maurer Renneberg, Johanne
Roſine Rebekka geborne Dietrich zu Löbejün, wurde wegen Entwendung eines Korbes
voll Kohlen und klein gehackten Holzes aus dem unverſchloſſenen Kohlenſtalle des
Schichtmeiſter Schröder zu Löbejün zu 1 Woche Ge fingnißſteaſe e

Bekanntmachungen.
Bürger -Nettungs-Jnſtitut.

der, als auch Alle,
intereſſiren ergebenſt einladen.

Halle, den 10. Juli 1856.
Der Vorſtand des Bürger Nettungs-

4) Die noch nicht beſtrafte verehelichte Handarbeiter Voigt Caroline geborn e
Schlegel von hier, wurde wegen Diebſtähls zu Monat Gefängniß Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Poligeiaufſicht auf 1 Jahr

verurtheilt
5) Die Schulknaben a) Reinhold Edner, bereits mehrfach beſtraft b) Hein

rich Friedrich Carl Schreiber, noch nicht beſtraft c) Louis Winzer, bereits
dreimal beſtraft 5 4) Wilhelm Auguſt Voigt, auch ſchon dreimal beſtraft, ſämmtlich
von hier, waren mehrerer ausgeführten und verſuchten Diebſtähle außerdem die bei
den letzteren des fortgeſetzten ſchweren Diebſtahls im neuen Rückfalle geſtändig und er
kannte der Gerichtshof auf Antrag der Staatsanwaltſchaft gegen a) Edner 3 Monat,

Schreiber 1 Woche, 0) Voigt und d) Winzer je 6 Monat Gefängnißſtrafe in ab
geſonderten Räumen.

6) Der Bäcker Carl Wilhelm Ernſt Wüſthoöff aus Salzwedel war angeklagt,
in der Racht vom 29. zum 30. Mai 1854 aus dem Hauſe des Deſtillateur Ritter
zu Salzwedel, während es in Flammen ſtand, eine fremde goldene RepetirUhr in der
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Der Gerichtshof erkannte
wegen Unterſchlagung auf 3 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

7) Gegen den noch nicht beſtraften Knaben Friedrich Johann Stiefler von
hier ſetzte der Gerichtshof wegen wiederholten Diebſtahls eine einwöchige Gefängniß
ſtrafe in abgeſonderten Räumen feſt.

Singakademte.
Dienstag den 15. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird auca Sſon
von Mendelsſohn und Liturgiſche Chöre von Rob. Franz.
Da noch vor Ablauf des Monats eine Soiree ſtattfinden ſoll, ſo
werden die Singenden erſucht, ſämmtlich und pünktlich zu erſcheinen.

Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Juli 1856.
Kwgon prinz Die Hrru. Kaufl. Beckmann a. Leipzig, Meyer m. Fam. a.

Bremen Wilmersdorfer a. Frankfurt a. M., Heil a. Aachen. Hr. Rent.
Graf v. Einſiedel a. Brüſſel. Frau Präſid. v. Werthern m. Fam. a. Stettin
E. v. Geggenberg, Gouvernante a. Bern i. d. Schweiz. Hr. Lieut Bieler
a. getr Hr. Jngenieur Leberecht a. Paris. Hr. Partik. v. Grabow a
Berlin.Stadt Türken Die Hrru. Kaufl. Fiedländer u Gardan a. Berlin, Lauprecht
a. Bremen, Wirths a. Remſcheid. Hr. prakt Arzt Dr. Waldnow a. Curland.
Hr. Oekon. Nordalm a. Dortmund. Hr. Aſſeſſor v. Hof a. Stolberg. Hr.
Juſtizrath Heß m. 2 Söhnen a. Sangerhauſen. Hr. Dr. phil. Aſtar a. Put
dus. Hr. Geh. Rath a. O. Henning a. Jülich. Hr. Rent. v Mannier a. d.
Schweiz. Hr. Gutsbeſ. Schwarz m. Fam. a. Pommern.

Gtoläner Wiämgz Frau Majorin v. Weyſchetzka m. Fam. a. Hamsdorf. Hr.
Fabrik. Minuth a. Königsberg. Hr Refer. Reichard a. Erfurt. Hr. Rechts
anwalt Mulertt m. Tochter a. Brehna. Hr. Hotelier Simon a. Gr. Zörbig.
Frau Director Hammer m. Tochter a. Berlin. Hr Rittergutsbeſ. Baron v.
Straus m. Fam. a. Poſen. Die Hrrn. Kanufl. Richter a. Wettin Häntze
a. Stettin Höfer a. Düſſeldorf. Hr. Partik. Sonnemann m. Frau u. Hr.
Künſtler Graf a. Hresden. Hr. MuſikDir Treska m. Fam a. Prag.

Goldner Löwree Hr. Privatm. Necker a. Bonn. Hr. hombop. Arzt Prietſch
m. Gem. a. Deſſau Hr. Kreisrichter Wettich a. Delitzſch. Hr. Freiherr v.
Brunowsky a. Breslau. Hr. Lieut. im 12. Huſ Reg. v. Pleſſow m. Gem-
a. Hüben. Comteſſe v. Schineding a Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Woyke
a. Neukirch i. Schleſten. Die Hrru. Kaufl. Löwy a. Berlin v. Fritſch u.
Timmler a. Magdeburg Halt a Bernburg Leiſegaug a Cönnern Schacht
a. Leipzig. Die Hrrn. Oekon. Horn a. Lüßzen, Franz a. Lauchſtädt. Hr. Fa
brikbef Beyer a. Laucha. Hr. OberPoſtſekr. Zwanzig a. Erfurt. Hr. Lithogr.
Schreuf a. Köln.

Stadt Hamburg: Hr. Arzt Dr. de la Camp m. Fam. a. Hamburg. Frau
Gräfin v. Uterodt a. Berlin. Gymnaſiaſt v Ebart a. Weimar. Hr. Amtm.
Bauermeiſter a. Bitterfeld. Hr. Rath Bamberg m. Gem. u. Frl. Hankel a.
Frankenhauſen. Hr. Prof. Herbſt m. Frau u Sochter a. Danzig. Die Hrru.
Kauft. Nippel a. Barmen Meuſchel a. Buchbrunnen, Liebau a. Erfurt.

Sohwarzer Wäre Die Hrrnu, Fabrik. Thomas a. Plauen i V., Scholz u.
Hilmer a. Steingrund b. Maldenburg. Hr. Kaufm. Smids a. Hamburg.

Goldne Kugel Hr. Tiſchler Gorenflo a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bönſack
m. Sohn Gebr. Fuchs u. Schwarzkopf a. Brotterode, Anubron a. Steinbach,
Hoffmann a. Heinrichs b. Suhl. Hr. Gärtner Buck a. Frankfurt a O. Hr.
Gutsbeſ. v. Lüttichau a. Oresden. Hr. Poſtbeamter v. Lüttichau a. Magdeburg

Magdeburger Banhnhor!: Die Hrrn. Rent. v. Straus m. Fam. a. Ber
lin, Ernſt a Köſen. Hr. Aſſeſſor Bahnau m. Gem. a. Paris. Hr. Advokat
Daniel m. Fam. a. Schwerin. Hr. Fabrikbeſ. Große a. Lichtenſtein. Hr.
Proviantmſtr. Rottler a. Wittenberg. Frau Abernas m. Schweſter a. Berlin.
Fräul. Hildebrandt a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Grünberg a. Hresden,
Ruigter a. Amſterdam Wollf u. Uhzold a. Panwalk.

Thüriager Ealertao Hr. Juſtizrath Rumpff m. Fam. a. Magdeburg.
Hr. Rent. Schimke a. Potsdam. Hr. Kammer Rath Behre m. Frau a. Al
tona. Hr. Geldwechsler Gräpel m. Frau a. Hamburg. Hr. Major a. D.
Meynert m. Frau a Warmbrunn. Hr. Präſident v. Kroſigk a. Merſeburg.
Die Hrru Kauft. Wold m. Fam. a. Bremen, Mopf m. Fam. a. Hamburg.
Hr. Oberſt-Lieut. v. Scheerer m. Diener a. Ludwigsluſt. Frau v. Hauſen
geb. v. Staff u. Frl. v. Staff a. Lübben. Hr. Prof. Chriſtianſen m. Frau
a. Kiel. Frau Lübbe u. Fräul. Süß a. Schwerin. Hr. Partik. Grüben a.
Dresden. Hr. Dr. Heinichens m. Fam. a Hamburg. Hr. Rent. Ernſt a.
Köſen. Hr. Baron v. Langemann a. Mecklenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13, Jult. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Liſtdruck 332,55 ar. L. 332,33 Par. o 334,02 Par. L. 33 War C
Dunſtdruck 4,64 Par. L. 1,75 Par. L. 4,91 Par. L. 4,47 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 809 Et. 61 pCt. 78 t. 73 Et.
Luftwärme 16,1 G. Rm.12,4 G. Rm. G, R. 2 G. m.

e TZu r
die ſich für das Jnſtitut 10,000 3000 1200 7 ſind zum

1. October dieſes Jahres auf ſichere Hypothek
durch mich auszuleihen.

Halle, am 3. Juli 1856
Die diesjährige Generalverſammlung unſe- 5 Fiebigerres Jnſtituts ſoll nächſten Jnſtituts. J Krengt n NotarMittwoch den 16. Juli Gödecke. Wolff.Nachmittags 5 Uhr Guano,im Lokal des Neumarkt Schießgrabens abge

halten werden, wozu wir ſowohl die Mitglie len bei
Ein Regenſchirm iſt gefunden und abzuho echt peruaniſche Waare, empfehlen

A. Reuter (alte Poſt). Teuſcher G Vollmer.



Man u
Lebens und. Pensions-Versicherungs- Gesellschaft

in ambanrrg-
Der Rechenschaftsbericht. pro 1855 ist erschienen und ergiebt, dass ultimo [855

in Kraft Waren:4289 Lebens Versicherungen im Betrage von 7,164,640 Mark Bco.
131 Pensſons-Wersſcherungen 21, 385 in t S.Die Gesammt- Einnahme betrug 254531 e S 9

Für Wodesfälle wurden bezahlt 143,02

en en 10, 1388 6 3Der Ges am Saläo pro 1856
(oexclusive des Actien-Fonds) beträgt 539,003 „13Die aus dem Jahre 1853 stammende Hividende wird den peérechtigten Versieherron

vom Juli d. J. ab in Abrechnung gebracht.
Weiteres ist aus dem Rechenschäftsberichte selbst zu ersehen, der, so wie Pro-

spécte, Statuten und Anmeldungs Kormulare wnmentgeldlIſch verabreicht wird.

Cönnern A. M. Halingenberg,Agent.

Dem Herren Miüttergertsbesftzerwelchen nach Beſchluß der beiden Häuſer des Landtags die Polizei Gerichtsbarkeit
wieder zurückgegeben empfehlen wir

Stoepel s Preußiſchen Geſetz Codex.
3 Bände mit Nachtrag. Preis 5Ein für die Praxis höchſt wichtiges Werk welches die vollſtändige Geſetzgebung

bis auf die neueſte Zeit enthält Pfeſftersche Ruchh. in Halle.
So eben bekam ich ein Lager von diverſen

Handlungsbüchern mit gedruckten Köpfen,aufs Sauberſte n ſt ſämmtlich mit ſtarkem feinen Papier und in Engliſch Leder gebuncenz

ich empfehle ſolche unter Verſicherung der billigſten Preisſtellung.
Oarl arg Papierhandlung, Neunhäuſer 5

Hieustag den 15. Inli friſcher Kalßk anf der HZiegelei am Wenerge

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

edizinal- Käthe Herrn Dr. Magnus, Skadt-Phyſtkus in Herlin,

Preis S Hprobirte anFlaſche 2 Thlr., G W n 5 Flaſche 2 Thlr.Flaſche I Thlr. 9 Flaſche 1 Thlr.eein Mittel, welches pech nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch

auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. V. Meer in HEresa,

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma W ülh. ayer G Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

a Noman- und Portland-Cement,Mauerſteine Dachſteine, Latten, Waldrahmen, Dachſplitt Lingſt ve bei

Gustav Ness mmer
Die BelEtage in Nr. 26 auf dem Stein Es wird zum 1. October ein Hausmadchen

wege (7 Stuben c. Garten, auch Pfer aufs Land geſucht, welches vollkommen in der
deſtall) iſt ſofort zu vermiethen und Michaelis Wäſche und feinen Arbeit erfahren iſt. Ein
zu beziehen. Jnſpector Dieck. ſolches, mit guten e er e t ſich

m lden bei Frau Fört GeiſtſtraßeAbhanden gekommen iſt mir am S. bis 9. eJuni in der Nacht, in Lauchſtadt im Gaſt Nr. 30, wo ſie das Nähere erfährt
hofe zum „Thüringer Hof im Hinterhofe aus Lehrling g. Geſucheinem Stalle von der Kette weg, ein großer Ein Sohn e Eltern, welcher die
ſchwarzgräuer Zughund mit ſchwarzen Streifen, Bſckerprofeſſton erlernen will, wird unter an
trägt die Ruthe aufrecht hat triefige Augen, nehmbaren Bedingungen zum ſofortigen An
geht auf dem linken Hinterbeine lahm, hört tritt geſucht.
auf den Namen Schweizer wenn man ihn Halle, den 14. Juli 1856.
ruft ſo zeigt er die Zähne fitzt die Naſe, hat Bernhard Stendel gen. Dek, Bigemſt.
ein doppeltes, großes rindsledernes Halsband Moritzthor Nr.mit einer 1856r Leipziger Steuermarke Nr. 712. Zur gen Der pfehle men
Wer mir dieſen Hund wieder zuſtellt oder Aus
kunft ertheilt, erhält eine gute Belohnung. Lager von Parfümerieen von Fr. Jung und
Mündliche oder ſchriftliche Anmeldung bei dem Comp. in Leipzig ferner Neu DietendorEigentkhümer a Zernack, eder fer und andere Hausſeifen, Starke, Soda,

z Waſchblau, Cigarren Tabacke, Erfurtere e er Schnupftabacke, feine Glanzwichſe in Kruken
und ausgewogen.e n e e iſt beſetzt. Anker Holle- en 14. Juli 1856.

gaſſe Nr. 3. E. F. Beez,
Ein Logis von 3 Stuben, Kammern u. ſ. w. gr. Klang Nr. 22.

in den Neunhäuſern iſt zu vermiethen und Gute alte Venster und ein altes Thor weg
zum 1. October zu beziehen. Das Nähere bei gind billig u verkaufen gr. Ulrichsstr. 96.

kl. iS. e Höchſt tüchtige Landwirthſchafterinnen und
Lindenblüthen kaufen Ladendemoiſells mit langjährigen Zeugniſſen

Kraft S Falkner. Herſehen, ſowie Stellen fur Kutſcher und Be
Sämereien aller Art kaufen dienten weiſet nach das VermiethungsComtoir

Kraft G Falkner. der Wittwe Kupfer in Merſeburg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der geſchickte Deutſche, oder leichtfaß

e en ne ſieht ab n
Kaufmann Herrn Fiedler am Markt,

neben der e Zürich“.
Halle, d. 8. Juli 1856.

Friedrich Ernſt,
approbirter e

en in u sBei M. Lengfeld in Köln iſt ſo hen

erſchienen und in der Peſferschen

an ens in Halle zuaben:
Der geſchickte Amerikaner oder die

Kunſt ohne Lehrer in zehn Lektionen eng
liſch leſen ſchreiben und ſprechen zu lernen.Vom Vetfaſſer des ten Franzoſen.
Vierte Auflage 6Der geſchickte Buchhalker, oder die
Kunſt, in wenigen Stunden die einfache und
doppelte Buchhaltung zu erlernen. Von M.

Becker. Zweite Auflage 6
Der geſchickte Deklamator, eine Aus

wahl der beſten Deklamationsſtücke aus den
neuern und neueſten Dichtern: Heine Her
wegb Rückert, Uhland, Freiligrath, Lenau,J. Kerner, Aruidt, Chamiſſo, Caſtelli, sed
u u. A. Von M. L. Schreiber Zwei
te Auflage 5
liche Anweiſung, dürch Selbſtbelehrung in
kurzer Zeit richtig ſchreiben und ſprechen zu
lernen. Bearbeitet von mehren Lehrern.
5

Der geſchickte Engländer, oder die
Kunſt ohne Lehrer in zehn Lektionen eng
liſch leſen, ſchreiben und ſprechen zu lernen
Vom Verfaſſer des geſchickten Franzoſen.
Fünfte Auflage 6Der geſchickte Franzole, oder die Kunſt
in zehn Lektionen franzöſiſch leſen ſchreiben
und ſprechen zu lernen. Von einem prakti-

ſchen Schulmanne. Fünfte Auflage
s

Der geſchickte Holländer, oder die Kunſt,
ohne Lehrer in zehn Lektionen holländiſch
leſen, ſchreiben und ſprechen zu lernen. 5

Der geſchickte Jtaliener, oder die Kunſt,
ohne Lehrer in zehn Lektionen italieniſch le
ſen, ſchreiben und ſprechen zu lernen. Vom
Verfaſſer des geſchickten Franzoſen und ge
ſchickten Engländer. Zweite Auflage.
5

Die ſo oft nöthigen neuen Auflagen ſprechen am Beſten
für die praktiſche Brauchbarkeit.

Jn wenig Tagen erſcheint in unſerem Ver
lage und iſt durch alle Buchhandlungen zu be
ziehen

Lectionskalender
für den geſammten Unterricht in der Elemen
tarſchule. Auf Grund der preuß. Regulative
und den „erläuternden Beſtimmungen der
Königl. Regierung entworfen u. herausgegeben.

von Pf. e e in Oßig.
s Heftden Granaten betreffend.

Preis 3
Wie das Iſte Heft, welches den Religions

unterricht behandelt, wird auch dieſes eine
ſchätzenswerthe Hülfe für die Lehrer ſein um
einen feſt geordneten Unterricht herbeizuführen.

Das 3te Heft, über den Rechenunter
richt, iſt bereits im Druck und erſcheint eben
falls binnen Kurzem.

J. Webel' ſche Buchhdlg. in Zeitz.
A. Krahl, Bandagiſt, großer Sandberg

Nr. 1, empfiehlt Bruchbandagen von 1 3
doppelte von 2 5 ſowie Geradehalker
und Fußmaſchen.
Gutes Häckſelſtroh in Paſſendorf Nr.

Stelle Geſuch
Ein im Schreiben und Rechnen nicht uner

fahrener, rüſtiger Mann verheirathet, ſucht
Stellung, ſei es in einer Fabrik oder ſonſtigem
Geſchäft, als Aufſeher oder dergleichen. Joh.
Schneider, Brüderſtraße Nr. 12, wird die
Güte gefallige Offerten entgegen zu nehmen.

Muille.
Heute Dienstag den 15. Coneert. An

fang 5 Uhr. W. Bügler
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